
kfd spürt neue
Küchentrends auf

¥ Verl. Die katholische Frau-
engemeinschaft (kfd) St. An-
na informiert sich am Mitt-
woch,15.September,ab17Uhr
im Küchenhaus der Möbel-
zentrale Beckhoff in Süren-
heide über neue Küchen-
trends. Technische Raffines-
sen werden vorgestellt, ebenso
neue Farben und Designs. Ein
kleines Programm rundet den
Besuch ab. Für die Teilneh-
mer gilt die „3G“-Regel.

Anmeldungen sind bei Ber-
nadette Gebauer unter Tel.
(0 52 46) 89 32 (ab 18.30 Uhr)
möglich.

Stiftung hilft MGV Liedertafel
Männergesangverein freut sich über 1.000 Euro aus dem Corona-Hilfsfonds.

¥ Verl. Die Stiftung der Kreis-
sparkasse Wiedenbrück hat
dem Männergesangverein
(MGV) „Liedertafel“ Verl
schnell und unbürokratisch
1.000 Euro aus dem Corona-
Hilfsfonds bereitgestellt.

Die Pandemie hat die Ver-
einsarbeit fast vollständig zum
Erliegen gebracht – keine Kon-
zerte, keine Auftritte. Deshalb

freut sich der Verein mit sei-
nen Mitgliedern, dass auf-
grund der neuen aktuellen
Schutzverordnung wieder ge-
probt werden kann. „Ihre
Spende zeigt einmal mehr Ihre
Verbundenheit zu den Ver-
einen der Region“, so Schrift-
führer Theodor Helfberend.
Werner Twent, Vorstandsvor-
sitzender des heimischen Kre-

ditinstituts, freut sich, hier
sinnstiftend geholfen zu ha-
ben und ergänzt, dass weitere
Vereine, Einrichtungen und
Organisationen, die finanziel-
le Hilfe benötigen, jedoch nicht
von staatlichen Unterstützun-
gen oder Sofortprogrammen
profitieren, Anträge an die Stif-
tung stellen können.

www.kskwd.de/stiftung

Der Männergesangverein „Liedertafel“ Verl bedankt sich bei der Stiftung der Kreissparkasse Wieden-
brück für die großzügige Spende.

Stricken in
geselliger Runde

¥ Verl. Die Volkshochschule
Verl startet am heutigen Diens-
tag 14. September, von 19 bis
21.15 Uhr den Kurs „Stricken
in geselliger Runde“. Willkom-
men sind Anfänger, die die
Grundlagen des Strickens er-
lernenmöchten,wie auchFort-
geschrittene, die vielleicht neue
Ideen ausprobieren möchten.

Im Kurs werden die erfor-
derlichen Hygieneregeln ein-
gehalten. Interessierte können
sich beim Bürgerservice der
Stadt Verl unter Tel. (0 52 46)
96 11 96 oder im Internet an-
melden. www.vhs-vhs.de

Neuer DHL-Paketshop in Verl
¥ Verl. Die Deutsche Post
DHL Group hat in Verl einen
neuen DHL-Paketshop im
Kiosk Haval an der Güterslo-
her Straße 40 eingerichtet.

Die Öffnungszeiten sind
montags bis samstags von 8.30
bis 23 Uhr. Angeboten wird die
Annahme von Päckchen, Pa-
keten und Retouren.

Einzelhandel in Verl zeigt sich robust
Es läuft noch nicht richtig rund, doch insgesamt sind die Ladenbetreiber ordentlich durch die Corona-Krise

gekommen. Auffällig ist, dass es kaum Leerstände gibt. Treue Kunden schätzen Service und Beratung.

Marcus Taschackert

¥ Verl. Ziemlich robust ist der
Verler Einzelhandel offenbar
durch die bisherige Corona-
Krisegekommen.„Manchemit
mehr, andere wiederum mit
weniger Schrammen“, so der
Eindruck des Vorsitzenden der
Verler Werbegemeinschaft,
Jens Niederschulte.

„Natürlich gibt es Gewin-
ner und Verlierer“, weiß Jens
Niederschulte. Aber es gibt of-
fenbar keinen Ladenbetreiber,
der bis dato an der Corona-Kri-
se gescheitert ist. Das legt zu-
mindest ein Blick in die Ver-
ler Innenstadt nahe. „Selten
war der Leerstand so gering wie
derzeit“, findet Niederschulte,
der an der Österwieher Straße
ein Edeka-Center betreibt.
Dennoch läuft es gerade nach
dem Langzeit-Lockdown En-
de 2020 und in der ersten Jah-
reshälfte noch nicht wieder
richtig rund.

»Die Kunden
sind nach wie
vor verunsichert«

„Die Kunden sind nach wie
vor verunsichert“, hat Gabrie-
le Diener, die Inhaberin des Be-
kleidungsgeschäfts Melrose
Place beobachtet. Jörg Malin-
owski stimmt ihr zu. Die Kun-

denfrequenz sei noch lange
nicht wieder auf Vor-Corona-
Niveau. Dennoch stehe Verl
vergleichsweise gut da. Der
Parfümerie-Betreiber hat
durch seine Filiale im Sauer-
land einen sehr guten Ver-
gleich: „Marsberg war lange
Zeit ein Einzugsmagnet. Das
hat sich trotz Einkaufszeile
stark gewandelt.“ Kunden und
Kommune würden den Ein-
zelhandel bei weitem nicht so
unterstützen, wie das in Verl
der Fall sei, weiß er. Vielfalt,

Kundentreue und das wirt-
schaftliche Umfeld stützten
den Einzelhandel in der Öl-
bachstadt. Dennoch würde
sich Malinowski den einen
oder anderen Impuls seitens
der Stadtverwaltung wün-
schen. Beispielsweise mit einer
Wiederholung der Gutschein-
aktion. „Durch den Rabatt
würde die Preisdifferenz zum
Internet geringer, was uns
schon helfen würde“, so Jörg
Malinowski

Auch, wie Gabriele Diener

findet, der eine oder andere
verkaufsoffene Sonntag würde
den Geschäften zusätzlich
Wind unter die Flüge wehen.
„Gerade jetzt zu Verler Leben
und im März habe ich immer
gute Umsätze an diesen Tagen
machen können“, weiß die 57-
Jährige, die seit 16 Jahren mit
ihrem kleinen Bekleidungsge-
schäft an der Verler Wilhelm-
straße ansässig ist, sich auf Ba-
sicwear spezialisiert und da-
mit eine treue Kundschaft ge-
wonnen hat, die ihr auch nach
der langen Zwangsschließung
die Treue hält. „Ich habe schon
den Eindruck gewonnen, dass
Amazon & Co. nicht alles kön-
nen und dass die Kunden das
auch gemerkt haben“, sagt Ga-
briele Diener. Ihre Kunden
schätzen also vor allem die Be-
ratung vor Ort.

»Einen Kunden, den
wir schlecht beraten,
sehen wir nie wieder«

Diesen Eindruck hat auch
Jörg Malinowski. Für den Par-
füm- und Kosmetikbereich
geht er sogar noch weiter: „Ei-
nen Kunden, den wir schlecht
beraten, sehen wir nie wie-
der.“ Und weil die Angebots-
vielfalt plus der Service stimm-
ten, kämen eben immer mehr
Kunden aus Schloß Holte-Stu-

kenbrock und sogar Güters-
loh zum Einkaufen nach Verl.

Was darüber hinaus für Verl
spreche, sei die Grundsolida-
rität der Einwohner. „Da kauft
die Kita schon mal beim Bas-
telladen vor Ort anstatt Sa-
chen über das Internet zu be-
ziehen“, weiß Malinowski. Das
gelte auch für Bekleidungsge-
schäfte. „Viel Ware ist jetzt im
Zulauf. Und mir erzählen In-
haber, dass Kunden dann ger-
ne ein, zwei Wochen mit dem
Kauf der Winterjackeoder dem
Pulli warten, um den Einzel-
handel zu unterstützen“, be-
richtet Jens Niederschulte, der
aber natürlich auch weiß, wel-
che Branchen eine ganz harte
Zeit in dieser Pandemie zu
überstehen hatten. „Das sind
ganz klar die Reisebüros, die
nicht nur weniger Reisen ver-
kauft haben, sondern auch
noch rückabwickeln muss-
ten“, sagt er.

Aber in Summe ist der Ver-
ler Einzelhandel durch Hilfen
besser durch die Corona-Pan-
demie gekommen als befürch-
tet. „Wenn man ins Ausland
schautunddieEntwicklungdes
Infektionsgeschehens dort
sieht, kann man in etwa ah-
nen, was auch auf uns noch zu-
kommen kann“, warnt Ein-
zelhändler Jörg Malinowski.
„Die Pandemie ist noch nicht
vorbei!“

Jens Niederschulte, Vorsitzender der Werbegemeinschaft, freut sich,
dass die Kunden den Verler Einzelhandel unterstützen.

Gabriele Diener von Melrose Place an der Wilhelmstraße vermisst verkaufsoffene Sonntage als zusätzliche Umsatzbringer. An diesen Tagen hat die 57-Jährige immer gute Um-
sätze gemacht. Sie weiß aber auch, dass sie sich auf ihre Verler Kunden verlassen kann. Eben weil diese Beratung und Service schätzen. Fotos: Marcus Tschackert

12-Jähriger verletzt sich schwer
¥ Verl. Am vergangenen
Samstag befuhr ein 12-jähri-
ger Junge mit seinem Fahrrad
gegen 14.15 Uhr den Radweg
an der Österwieher Straße in
Richtung Gütersloher Straße.

Aus bislang unbekannter

Ursache stürzte der Junge da-
bei von seinem Rad und ver-
letzte sich schwer. Mit einem
Rettungswagen wurde er in ein
Bielefelder Krankenhaus ge-
bracht. Am Fahrrad entstand
ein leichter Sachschaden.

Schützen trauern umKonradKläsener
¥ Verl-Kaunitz. Die St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft
Kaunitz trauert um ihr Mit-
glied Konrad Kläsener, das am
8. September im Alter von 80
Jahren verstorben ist.

Die Trauerfeier zur Ein-
äscherung ist am heutigen
Dienstag um 16 Uhr in der
Friedhofskapelle in Kaunitz,
die Urnenbeisetzung findet zu

einem späteren Zeitpunkt im
engsten Familienkreis statt.

„Die Schützenbrüder tref-
fen sich um 15.45 Uhr in Uni-
form an der Friedhofskapelle.
Der Vorstand bittet um zahl-
reiche Teilnahme“, sagt Bru-
dermeister Peter Lichtenauer.

Und: „Wir werden Konrad
Kläsener ein ehrendes Anden-
ken bewahren.“

Weitere Bürgerbeteiligung für
Dorfentwicklung in Sürenheide

¥ Verl-Sürenheide. Das Dorf-
entwicklungskonzept für Sü-
renheide geht in die nächste
Runde: Für kommenden Don-
nerstag, 16. September, laden
die Stadt Verl und das betei-
ligte Fachbüro erneut alle in-
teressierten Bürgerinnen und
Bürger ein, über die bisher er-
arbeiteten Ideen und Ergeb-
nisse zu diskutieren und das
Konzept gemeinsam weiterzu-
entwickeln.

„Eine intensive Bürgerbe-
teiligung ist ein ganz wichti-
ger Bestandteil eines Dorfent-

wicklungskonzeptes. Deshalb
hoffen wir auf viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, die
Lust haben und die Chance
nutzen möchten, die Zukunft
ihres Ortsteils aktiv mitzuge-
stalten“, sagt Nadine Mark-
mann, Leiterin des Fachbe-
reichs Stadtentwicklung und
Umwelt.

Die Veranstaltung beginnt
um 18.30 Uhr im Haus Ohl-
meyer am Brummelweg 125.
Für die Teilnahme gilt die
„3G“-Regel (geimpft, genesen
oder getestet).

Gartenbesitzer können
Bodenproben abgeben

Stadt Verl lässt auf Wunsch die Böden analysieren.

¥ Verl. Die Stadt Verl bietet
wieder eine Bodenprobenak-
tion an: Ab sofort sind im Bür-
gerservice des Rathauses, an
der Gartenabfallannahmestel-
le an der Marienstraße sowie
in Fachhandelsgeschäften in
Verl kostenlose Bodenproben-
tüten erhältlich. Die gefüllten
Tüten können bis 29. Oktober
im Rathaus zur Analyse abge-
geben werden.

Die Ergebnisse der Boden-
probenaktion der vergange-
nen Jahre hätten deutlich ge-
zeigt, dass in privaten Haus-
gärten häufig zu viel und vor al-
lem zu unausgewogen ge-
düngt werde, so die Stadt. Wer
zu viel düngt, legt keinen aus-
gewogenen Nährstoffvorrat im
Boden an, denn insbesondere
Stickstoff und auf den hiesi-
gen Sandböden auch Kalk und
Kalium werden ins Grundwas-
ser gespült. Dadurch wird nicht
nur der eigene Geldbeutel, son-
dern auch die Umwelt – ins-
besondere das Grundwasser –
belastet. Zu viel Stickstoff im
Boden fördert indes ein „Ver-
geilen“ der Jungpflanzen, wirkt
mindernd auf die Krankheits-

resistenz von Pflanzen und ver-
zögert im Gemüsegarten in vie-
len Fällen die Fruchtreife.

Nach der Analyse der Bo-
denproben durch die Land-
wirtschaftliche Untersu-
chungs- und Forschungsan-
stalt werden die Ergebnisse –
in Verbindung mit einer Dün-
geempfehlung für die nächs-
ten Jahre – voraussichtlich im
zeitigen Frühjahr 2022 zuge-
schickt. Eine solche Boden-
analysesolltedannalledrei Jah-
re wiederholt werden.

Für Landwirte ist es bereits
seit Jahren selbstverständlich,
sich vor der Frühjahrsdün-
gung einen genauen Über-
blick über den Nährstoffge-
halt der Äcker durch eine Be-
probung des Bodens und die
Erstellung einer Nährstoffana-
lyse zu verschaffen. Im priva-
ten Haus- und Nutzgarten da-
gegen wird immer noch zu
häufig nach dem Prinzip „Viel
hilft viel“ verfahren. „Das Mit-
machen bei der Bodenproben-
aktion lohnt sich also und trägt
dazu bei, den eigenen Garten
sowie die Umwelt zu scho-
nen“, so die Stadt weiter.

Vereinsfest des GZV Kaunitz
¥ Verl-Kaunitz. Der Geflü-
gel-Zuchtverein (GZV) Kau-
nitz lädt am kommenden
Samstag, 18. September, zum
Vereinsfest ein. Los geht es auf
dem Hof Esken- Grundmeier
an der Delbrücker Straße 54
um 16.30 Uhr.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt, es gilt die „3G“-Regel
(geimpft, genesen, getestet).
„Über zahlreiche Züchter-
freunde und einen schönen ge-
meinsamen Tag freue ich mich
sehr“, sagt Stefan Grundmeier
vom GZV Kaunitz.

Bibliothek: Open Library erst später
¥ Verl. In der Bibliothek Verl
wird an diesem Mittwoch, 15.
September, der Stromzähler
ausgetauscht.

Für das dazu nötige Her-
unterfahrenundAbschaltenal-
ler Geräte sowie aller Vor- und
Nacharbeiten kann die Open

Library („Offene Bibliothek“),
also die elektronische Nut-
zung der Bibliothek auch
außerhalb der Öffnungszei-
ten, voraussichtlich erst ab 10
Uhr genutzt werden.

Das teilte das Verler Biblio-
theksteam mit.
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